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Vierte Abtheilung.
1. Angelegenheiten der niederen landwirthschaftlichenSchnlen, sowie der Unterstützung

sonstiger landwirthschaftlichcrZwecke.
Die Landwirthschaftsschule in Bitburg, welche den seitherigen Zuschuß von 4500 M.

bezog, war von 175 Schülern, gegen 191 im Vorjahre, besucht. Von deu 175 Schülern gehörten
der eigentlichen Landwirthschaftsfchule 150, der mit derselben verbundenen Acker- und Obstbau¬
schule 25 an. Außer den programmmäßigen Obstbaukursen im Frühjahr nnd Sommer sind aus
Anordnung der Königlichen Regierung zu Trier drei theoretisch-praktischeQbstbaukurse (Frühjahrs-,
Sommer- und Herbstkursus) für Lehrer des Regierungsbezirks Trier abgehalten morden. Die
Obstbaukurse zählten im Ganzen 65 Theilnehmcr, darunter 41 Lehrer, Die Baumschule, welche
im Berichtsjahre noch vergrößert worden ist, enthält 25 17? Stämmchen, von welchen circa
10 000 Stück veredelt sind.

Die Landwirthschaftsschule in Clcue, gleichfalls mit 4500 M. unterstützt, wurde von
116 Schülern, gegen 104 im Vorjahre, besucht. Von den 116 Schülern, welche zum größten
Theile dein Kreise Lleve angehörten, besuchten die eigentliche Landwirthschaftsschule 110, die mit
der letzteren verbundene Ackerbauschule 6. Der Lehrkursus im praktischen Obstbau zählte 25
Theilnehmer.

Die Ackerbanschule in Saarburg hatte eine Frequenz von 21 Schülern, gegen 24 im
Vorjahre. Die Zahl der Schüler vertheilt sich auf den Kreis Saarburg mit 7, auf Trier Land
mit 5, auf Saarlouis, Vierzig und Wittlich mit je 2 und auf den Regierungsbezirk Kölu mit 3.

Die 12 landwirthschaftlichen Winterschulen wurden wie folgt besticht:
Schülcrzahl in

1882/83 1883,84 1884/85
1. Oberpleis ........ 28 30 30
2. Imgenbroich....... 16 24 24
3. Geilenkirchen ....... 18 25 26
4. Odenkirchen ....... 16 22 25
5. Simmern........ 16 10 20
6. Zülpich ........ 21 17 18
7. Wittlich........ l5 9 10
8. Heddesdorf ....... 14 12 13
9. St. Wendel....... 14 21 16

10. Wulfrath........ 22 27 25
I I. Lutzerath........ 25 26 15
12. Mors........ 17 28 20

Summe . . 222 251 242
Fast an allen landwirthschaftlichen Winterschulen sind zweigliedrige Obstbaukurse abge¬

halten worden, welche sich einer derartigen Frequenz erfreuten, daß an einzelnen Schulen in
2 Abtheilungen unterrichtet worden ist; einzelne Direktoren hielten in ihren Bezirken auch an
andern Orten, als nn dem Orte der Winterschnle Knrse ab, welche ebenfalls stark besucht wurden.
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Aus dein für die landwirthfchaftlichen Schulen «, pro 1884/85 zur Disposition gestellten
etatsmähigcn Betrage uon ............. , . . 73000 M. — Pf.
»ebst dein aus 1883/84 übernommenenBestände von ....... 4 818 „ 26 „

Summe , . 77 818 M. 26 Pf.
wurden folgende Ausgabe» geleistet:

I. Zufchüffe an die landwirthfchaftlichen Schulen:
ll. der Landwirthfchaftsfchule zu Bitburg 4 500 M. — Pf.

(fo daß bei eiuer Frequenz von 175
Schülern der Zuschuß aus provinzial-
ständischen Mitteln pro Kopf 26 M.
beträgt.)

d. der Landwirthfchaftsfchulezu Cleue 4 500 „ - „
(so daß bei einer Frequenz von 116
Schülern der Zuschuß aus provinzial-
ständifchenMitteln pro Kopf 38 M.
beträgt.)

o. der Ackerbaufchule zu Saarburg . . 7 365 „ — „
(fo dah bei einer Frequenz von 21
Schülern der Zuschuß aus provinzial-
standischen Mitteln pro Kopf 350 M.
beträgt.)

ä. den obengenannten12 landwirthfchaft¬
lichen Winterfchulen (verbunden ,nit
dem Wanderlehrerthum nnd Obstbau-
kurfen) je 3750 M. ----- .... 45000 „ — „

II, Zur Unterstützuug fonstiger landwirth-
fchaftlicher Zwecke.

1. Zufchuß für die Obstbaufchulezu Trier 500 „ „
2. Zuschuß für die landwirthfchaftliche Ver-

fuchsstation des NheinifchenBauernuereins
zu itempen .......... 3 000 „ — „

3. Zur Einfriedigung von Weideplätzen im
Kreise Malmedy ........1051 „ 32 „

4. der landwirthschaftlichen Lokal-Abtheilung
zu Cleve zur Bewilligung von Prämien
behufs Verbesserungder wirthfchaftlichen
Lage der Kleinackerer der Bürgermeisterei
Pfalzdorf .......... 600 „, - - „

5. dem landwirthfchaftlichen Verein „Bauern¬
stube" zu Breyell im Kreife Keinpen zur
Anlage uon Korbweiden ..... 580 „ — „

Zu übertragen 67 096 M. 32 Pf. 7? 818 M. 26 Pf.
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Uebertrag 67 096 M. 32 Pf. 77 818 M. 26 Pf.
6. ml den Verein zur Förderung der Moor¬

kultur in: deutschenReiche zu Berlin,
welchem die vrovinzialständische Verwal¬
tung als Mitglied beigetreten ist, den
Mitgliedsbeitrag pro 1884 und 1885
mit je 20 M. und Eintrittsgeld von
3 M. ----.......... 43 „ - „

7. Zuschuß für den Obstmuttergarten zu
Trier , , ......... 300 „ — „

8. zur Vertheilung von Prämien für zweck¬
mäßig ausgeführte innere Hofeinrich¬
tungen bäuerlicherGrundbesitzerin den
Kreisen Mnlmednund Montjoie2000 M.
bezw. 870 M. ---- ....... 2 870 „

9. Beihülfe zur Errichtung einer Rebschule
im Kreise Berncastcl .......1000 „ — „

10. Beihülfe für den Verein zur Züchtung
und Veredelung der WesterwälderRind¬
viehrassein Nheinpreußen ..... 500 „ — „

11, der Gemeinde Lank im Kreise Crefcld
Land zur Anlage einer Korbweiden¬
pflanzung eine Beihülfe von , . . . 600 „ — ^

Zusammen " .^ ^ 72 409 M. 3 2 Pf.
so daß noch ein auf das Jahr 1885/86 zu übertragender Bestand von , 5 408 M. 94 Pf.
verbleibt, auf welchem indessen Bewilligungen in gleicher Höhe ruhen, deren Auszahlung in 1884/85
noch nicht erfolgen konnte.

Die Rechnungen über die Verwaltung der Angelegenheitender niederen landwirthschaft-
lichen Schulen «. sind bis einschließlich 1881/82 dechargirt, die Rechnungpro 1882/83 ist bereits
an den Prouinzial-Landtag zum Zwecke der Dechargirung verwiesen, diejenigenpro 1883/84 und
1884/85 werden demselbendemnächst vorgelegt werden.

Aus dem aus dem Zinsgewinne des Meliorationsfonds disponiblen Betrage, nämlich:
<i, Bestand aus 1883/84 ............ 6 892 M, 68 Pf.
d. Zinsgewinn aus 1884/85........... 16 089 „ 51 ^,

Summe . . 22 982 M. 19 Pf.
wurden gezahlt:

1. Beihülfen zu Entwäsferungs- und Heckenanlagenauf dem
hohen Venn:
ll. der Gemeinde Malmedy 344M.^ Pf.1

d. „ „ Ovifat 356„66„ 864 M. 53 Pf.
c:. „ „ Roetgen .100 „ 82 „ l ^
6. „ „ Kesternich 63 „ 05 ,^___________________________________

Zu übertragen 864 M. 53 Pf. 22 982 M. 19 Pf.



Nebertrag 864 M. 53 Pf. 22 982 M. 19 Pf.
2. der Gemeinde Obergartzen, Kreis Eus-

kirchen, zur Drainirung eines Geincinde-
grundstückseine Beihülfe von. . . . 800 „ — „

3. der Gemeinde Walscheid,Kreis Wittlich,
zur Ausführung einer Drainage eine Bei¬
hülfe von .......... 5l)0 „ — „

4. den Gemeinden Elüfserath, keimen und
Wintersdorf im Landkreise Trier zur
Anlage von Obstmusterpflanzungenauf
Gemeindecigenthum Beihülfen von je
200 M. ----- ......'. - - NW „

5. An Beihülfen zur Förderung des Feld¬
grasbaues:
Ä. dem Landkreise Trier 828 M. 41 Pf. ^
d. dem Kreife Vernkastel 499 „ 50 „ j ^^^ " ^^ "

6. den Gemeinden Bert, Hellenthal, Holle¬
rath und Udenbreth im Kreise Schleiden
zur Umzäunung von Korbweidenanlagen
eine Beihülfe von ....... N0 „ -- „

7. auf eine der Gemeinde Besingen im
Kreise Merzig zur Ausführung einer
Wiefenmeliorationbewilligte Beihülfe von
500 M. abschlägüch ....... 250 „ - „

8. der Gemeinde Dudenroth im Kreife
St. Goar zur Ausführung einer Korb-
weioenllnlageein Zuschußvon . . , 180 „ — „

Zusammen . . ^582 „ 44 „
Bleibt Bestand am Schlüsse des Rechnuugsjahres 1884/85 . . 18 399 M7?5Hf.

auf welchem noch verfchiedene Bewilligungen lasten.

An Bewilligungen, welche am Ende des Etatsjahres 1884/85 noch auf dem Etatskredit
und dem Zinsgewinn des Melioratiousfonds ruhten, oder bis zum Finalabschlusse ertheilt bezw. in
Aussicht gestellt worden, sind anzuführen:

I. Hinfichtlich des etatsmäßigen Fonds:

1. Restbetrag der Bewilligung der GemeindeKalterherberg, Kreis Muntjoie, für Hecken¬
anlagen auf dem hohen Venn ........... 25 M. — Pf.

2. Zur Verbesserungder wirthschaftlichen Lage der Klemackerer der
BürgermeistereiPfalzdorf pro 1885/86, s. oben 4 . . . . 600 „ — „

3. Zur Einfriedigung von Weideplätzen im Kreise Malmedn pro
1885/86, s. oben 3 ..............^.^W « ^ ,,

Zu übertragen 1 625 M. — Pf.
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Nebertrag 1625 M. -^ Pf.
4. Zur Vertheilung von Prämien für innere Hofeinrichtungen

bäuerlicherGrundbesitzerin den Kreisen Malmedu und Montjoie
und zwar aus dein Vtatsjahr 1884/85 Nest 400 M, und für
das Etatsjahr 1885/86 2250 M, f. oben 8......2 650 „ — „

5. Beihülfe für den Verein zur Züchtung und Veredelung der
WesterwälderNinduiehrassepro 1885/86, s, oben 10 , , , . 500 „ — „

6. Zuschuß für die Obstbauschule in Trier pro 1885/86, s. oben 1 500 „ — „
?. Zuschuß für die Nebschule iu Verncastel pro 1885/86 (ebenso

pro 1886/8?) ................ 500 „ — „
8. Remuneration für einen Wanderlehrer ........ 150 „ — „
9. Beihülfe für eine Wiesenmeliorationin der Gemeinde Nisterberg,

Kreis Altenkirchen ...............1500 „ — „
Summe , . 7 425 M. — Pf,

II. Hinsichtlich des Zinsgewinnes des Meliorationsfonds.

1. Beihülfe für die Wiesengenossenschaft zu Bodenbach, Kreis Adenan 1 000 M. ^ Pf,
2. Beihülfe für die Wiesenmelioration der Gemeinde Lind, Kreis

Adenau ..................1000 „ — „
3. Ebenso der Gemeinde Beckingen, Kreis Merzig, (Nest f. oben?) 250 „ — „
4. Beihülfe zur Anlage einer Brücke für die Gemeinde Satzven-

Firmenich .................. 300 „ — „
5. Zu Entwässerungenund Heckenanlagenauf dein hohen Venn , 3 135 „ 47 „
6. Drainagebeihülfe für die Gemeinde Waldhülzbach,Kreis Merzig 1 280 „ — „
7. Beihülfe für die Wiesengenosfenschaftzu Aüdingen, Kreis

Merzig ................... 200 „ ^ „
8. Beihülfe für die Obstbaumpflanzungenin der Gemeinde Deinberg,

Kreis St. Wendel............... 300 „ — „
9. Beihülfe für eine Wiesenmeliorationin der Gemeinde Denklingen,

Kreis Waldbrocl ............... 330 „ — „
10. Projektkosteneiner Bachregulirung in der Gemeinde Eckenhagen,

Kreis Waldbroel ............... 400 „ — „
11, Beihülfe für eine Wiefengenofsenschaftin Untertheilen, Kreis

Merzig ................... 750 „ - „
Summe , , 8 945 M, 4? Pf.

Dem Bestände von 5408 M, 94 Pf, und 18 399 M. 75 Pf. -- 23 808 M, 69 Pf,
stehen Belastungen von 7425 und 8945 M, 4? Pf. -- 16 370 M. 4? Pf. gegenüber, abgesehen
von einer pro 1886/87 bereits beschlossenenBewilligung.
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GMmifonds.

lieber die Verivendung des von dem 27. Provinzial-Laudtage behufs allmäliger Vefei-
tigung der durch dc» Frost 1879—1881 dcu Ob''tbaumvflanzungen in der Nheinprovinz entstan-
denen Verluste, sowie dehufc, Hebung der Obstbaumzucht, auf die Dauer von 5 Jahren aus dem
Zinsgewinne der Provinzial-Hülfstasse zur Verfügung gestellten Betrages von jährlich 12 000 M,
ist Folgendes im Anschluß au den Nericbt pro 1882 Seite 60 nnd pro 1883/84 Seite 71 75
anzuführen:

Es war beschlossen:

I. Den Betrag von 6000 M, jährlich, also 30 000 M, im Ganzen, zur Anschaffung von
Obstbäumen zu verwenden. Unter Aufrechthaltnng der in dem Berichte pro 1883/84 p^-. 71—73
hervorgehobenen Bedingungen beschloß der Provinzial-Verwaltuugsrath nach Anhörung der Obst¬
bau-Kommission, die zugesagten Bewilligungen auch für diejenigen Obstbäume fortbestehen zu
lassen, welche erst im Herbste 1885 gepflanzt werden sollten. Diesem Beschlusse lag die Erwägung
zu Grunde, daß in einzelnen Kreisen durch die gesteigerte Nachfrage, die nicht mehr zu befriedigen
war, der Verkaufspreis um 50 "/u, ja bis zu 100"/« in die Hohe geschraubt wurde, so daß die
Preise zu dem Werthe des Baumes und der zugebilligten Subvention nicht in einem richtigen
Verhältnisse standen, Es mag dies die Hauptveranlassung gewesen sein, weshalb die ursprünglich
mit 16 789 M. 20 Pf. (p.^. 73 des Berichts pro 1883/84) bewilligten Subventionen nicht zur
Auszahlung gelangt, ja sogar ein Verzicht auf einen erheblichen Betrag erklärt worden ist; ans
der andern Seite stand nach der Mittheilung der königlichen Negierungen und der Landräthc der
Verlnst, welcl'cn die kleinen Grundbesitzer an Zeitversäumniß :e. behufs Erlangung der Subvention
von 30 Pf. pro Baum erleiden würden, in keinem Verhältniß zu dieser Subvention und endlich
erschien auch die absolut nothwendige Kontrole bei Anschaffung und Pflanzung der Bäume sehr
Vielen nicht genehm. Trotzdem ist folgendes Nefnltat zu verzeichnen:

Kreis.
Bewilligter

Betrag.

^ ^

Bezahlt oder
zur

Auszahlung
beantragt.

Verzichtet. Vorbehalten.

Aachen (Land)
Türen . . ,
Erkelenz . ,
Geilentirchen ,
.Heinsberg . ,

Mich .
Malmeou
Montjoie
Hchleiden

I. UrgiermgsocM Aachen.
18« 6« 19 80 — 168 80
297 80 251 40 — — 45 90
44 IN 10 80 — — 83 30
58 50 51 90 — — 6 60
51 90 65 40 _ — —

19 80
(12,50 M

»czchl
3 60 16 20

857 90 70 80 — — 287 10
109 50 89 70 — — 19 80
598 80 — — 598 80 — —

1 724 ! 40 563 40 598 80 575 70
!3 l 50

<«fr. pc>». 5)

12



Kreis.
Bewilligter

Betrag.

Bezahlt oder
zur

Auszahlung
beantragt.

Verzichtet. Vorbehalten,

1

3
4
5,

7
8
9

10
11
12
18

1
2
3
4
5
«;
?
8
9

10
11
12
13
14
15
1«
17

Adenan , ,
Uhrweiler ,
Altentirche»
Koblenz , ,
Cochem , ,
St. Goar ,
Kreuznach ,
Manen , .
Meiseuhenn
Nemuied
Simmern ,
Wetzlar , ,
Zell . . .

II. UegieiungsvezirK Koblenz.
183 80 — — — — 133 80
355 50 260 40 95 10 — -
150 60 126 — 24 60 — —
86 30 — - 36 30 — —

855 80 191 70 164 10 — —
329 40 177 60 151 80 — —
152 40 56 70 95 70 — —
643 20 — — 643 20 — —
153 80 13 80 '89 50 — —
560 10 560 10 — — — —
946 20 87 60 858 60 — ! —
987 6« 810 — 17? 60 — > —
82 IN 9 — 23 10 — ^

4 886 30 2 292 90 2 409 60 133 80

Wipperfürth . .
Waldbroel . . ,
Gummerstmch. ,
Bergheim , , ,
Mülheim a. Rhein
Köln (Land) , ,
Sieg .....
Nheinbach , . ,
Euslirchen , . .

III. AegierungsoezirK Köln.

IV. ZlegierungsvezirKDüsseldorf.
Barmen.....
LIene .....
Lrefeld («and) , ,
Düsseldorf (Land) ,
Duisburg , , . ,
Essen .....
Geldern .....
M,-Kladbach , , ,
Greuenbroich , . ,
Kempen .....
Lennep .....
Mettmann , , , ,
Mors.....
Mülheim a. d, Nul>r
Neuß .....
Rees ......
Soliugen . . , ,

98 70 37 20 61 50 — —
303 30 303 30 — — — —
103 50 78 20 80 30 — —
29 10 — — 29 10 — —

176 70 15 — 105 90 55 80
72 ^_ 15 60 56 40 — —

186 20 136 20 — — — —
18 — — — — — 18 —
93 90 48 60 45 80 — -

1031 40 629 10 828 50 78 8«,

3 60 — — 3 60 — ^
178 50 178 50 — — — _
111 60 81 — 30 60 —
22? 40 216 30 11 10 — —
18 30 — — 18 30 — —
66 60 66 60 — — — —
87 30 84 90 2 40 — —
80 10 80 10 — — — —
27 60 — ^ 27 60 — —

113 70 113 70 — — — —
480 90 480 90 — — — —
52 50 48 60 3 90 —
78 30 78 30 — — —
97 50 7 50 90 — — ^

124 20 124 20 ^ ,— — —
57 30 — — 57 30 — —

835 10 31 50 308 60 — —

2140 50 1592 10 548 40 — —
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35
Kreis.

Bewilligter
Betrag,

^

Bezahlt oder
zur

Auszahlung
beantragt.

Verzichtet. Vorbehalten,

V. DlegierungsoezirKTrier.
i
2
8
4
5
6
7
8
9

10
II
12

St. Wendel
Ottweiler ,
Saarbrücken
Saarlouis ,
Merzig , .
Saarburg ,
Trier (Land)
Bitburg. .
Prüm . -
Daun . .
Wittlich. .
Bernkastcl ,

20« 10 196 50 _ — 8 60
183 90 183 90 __ — — —

174 80 157 80 16 50 ^ —

864 50 364 50 " — — ^

60 80 — — — 60 30
192 60 115 20 77 40 — —

7 «4 70 146 10 — — 618 60
2 058 — 338 10 — — 1719 90

1279 50 1062 80 — — 217 20
667 50 514 80 ^. — 152 70
51N 90 194 10 — — 316 80
600 80 600 30 — — — —

7 056 60 8 878 60 93 90 8 089 IN

Zusammenstellung.
i.

ii,
in.
IV.
V.

Ncgier»ng5bezirk Aachen. .
Koblenz .
Köln , -
Düsseldorf
Trier . .
Summe ,

1 724 40 563 40 598 80 575 70
4 836 80 2 292 90 2 409 60 183 60
1081 40 629 10 828 50 73 80
2 140 50 1 592 !0 548 40 — —

7 056 60 3 878 60 98 90 8 089 10

16 789 20 8 951 l0 8 979 20 3 872 40

16 802 70
13 50 ^b (siehe 1, 5>

16 789 20

Es habe» also vermittelst der Subvention angeschafft
Regierungsbezirk Aachen

Koblenz
., Köln
„ Düsseldorf
„ Trier .

Summe

( 563
(2 292
( «29
(1592
(3 873

M 40 Pf.)
90 „)
10 „ )
10 ,. )
60 „ )

1878 Bänme,
7 643 „
2 097
5 307

1 2 912 „
29 83? Baume.^......... . . (8 951 M. 10 Pf.)

Demgemäß ist mm diesem Theil des Obstbaufonds verausgabt 8951 M. 10 Pf., die
vorbehaltenen Bewilligungen betragen 3872 M. 40 Pf., fo daß von dem Betrage uä 30 000 M.,
1? 176 M. 50 Pf. am Ende des Etatsjahres disponibel blieben.

II. Hinsichtlich der zweiten Hälfte der zur Verfügung gestellten Mittel wird zunächst auf
den Bericht pro 1883/84 pag. 73/74 verwiefen, nach welchem unter den dort aufgeführten
Bedingungen Bewilligungen beschlossensind mit.........18 104 M. 34 Pf.;
zurückgezogen ist wegen Nichterfüllung der Bedingungen die für die Baum¬
schule Hillesheim (Nr. 2) beschlossene Bewilligung von .......____750 " _^H._«_

so daß verblieben . . 1? 354 M. 34 Pf.

12*
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Ferner sind in dem ütatsjahr 1884/85 bewilligt:
1, an die Gemeindebaumschule zu Daun ..... ^ , , . 500 M. — Pf.
2, „ „ Kreisbaumschulezu Belueu .......... 400 „ — „
3, „ „ „ „ Simmcrath ........ 200 „ — „
4, „ „ „ „ Vüllingeu einen jahrlichen Zuschuß

von 250 M. auf 3 Jahre............ 750 „ — „
^I850^M, ^Pf

mit obigen Bewilligungen acl , , 17 354 „ 34 „
^19 204 V!. 34 Pf

Auf diese Bcwilliguugeusind bezahlt uach dein Bericht pro 1882 i>aZ. 6 ? 3 354 Vt, 34 Pf
pro 1883/84 p^. 75..............4 750 „ - „
sodann folgendeBeträge:

1. Kreisbaumschulezu Daun ....... 950 M,
2. Obstbaumschule zu Wttlfrath ...... 150 „
3. gilr Ausbildung von Baumwärtern (Aitburg) , 150 „
4. Obstbaumschule zu Lutzerath ...... 800 „
5. Bamuschulezu Nötgen ........ 50 „
6. Kreisbaumschulezu Belveu ....... 400 „
7. Kreisbaumschule zu Geilenkirchen ..... 300 „
8. Kreisbau'nschulezu Wetzlar ....... 300 „

3 100 „

es beruhen noch Bewilligungen,aä .........
auf dem Obstbaufonds

wie oben . .
fo daß von dem II. Theil des Obstbaufondsnoch disponibel ist

30 000 M.

11204 M.
8 000 „

34 Pf.;

19 204 M.
10 795 „

34 Pf.,
66 „

Die nachstehende tabellarischeAufsteltuug gibt die Uebersichtüber
lungcu uud Belastungen des II. Theiles des Obstbaufonds:

Pf,

Bewilligungen, Zah-

Kreis. Schule.
Äe-

willissunsseil.

^/ ,^

Gezahlt.

^

Rest
fili lUnftige
Etlltsjllhle.

^ ^

Düren
(inpen

Geilenkirchen
Mcilniedy
Muntjoic

I. UegiernngsbezirK Aachen.
Qbstbnmnschulein Gürzenich, .
Kreisliauinschule i» Veluen , ,

„ „ Geilenkirchen
„ „ Nüllinssen ,

Obstbnuschulein Rötgen , . .
Kreisbnumschnle in Eimmerath.

«02 40 U02 40 — —
400 — 400 — — —

2 000 — 800 - 1200 —
750 — — — 750 —
850 — 200 — 150 —
400 — 200 — 200 —

4 502 40 2 202 40 2 300 —
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! !

Kreis.

Aoenau
Lochem

Hteuiuied
Simmern
Wetzlar

Oiistirchen

Esse»
Mettmanli

Merzig
Snarburg
Nitburg

Wittlich

Schule.
Be¬

willigungen
Gezahlt,

Rest
flli llinftige
Etatsjahre.

^____^

II. UegierungsbezirK Koblenz
«reisbaumschule in Adenau ....
Obstbaumschulein Luherath ....
Ausbildung uon Vaumiuärtern . , ,
Obstbaumschulein Sinnnern ....
Kreisbauurschule in Wetzlar , . . -

1200 — — — 1200
2000 - 800 — 1200

200 - 200 — —
1500 — 900 — 600
1500 — 900 — 000

6 400 — 2 800 — 3 600

III. RegierungsbezirkKöln
Ausbildung von Baumwärtern..... I

IV. AegierungsbezirK Düsseldorf.
Gemeindebaumschulein Altenessen. . .
Obstbaumschulein Wülfmth .....

200!

1900
800

> 200,^!

2 200

1800
150!
450

V. AegierungsbezirK Trier.
HstlehrernNeinunerirung uon

Obstbaumschrlle .....
Obstbaumschule .....
Pomologe Arnold ....
Ausbildung von Voumwärtern
Vürgermeisterei-Vnunischule ,
ObstbaumschuleNettenfeld .

Zusummensteüung.
I, Regierungsbezirk Aachen .

II, „ Koblenz ,
III. ,. Köln . .
IV. „ Düsseldorf
V. „ Trier

Außerdem:
1. Bewilligung zur Herausgabe eines Buches
2, Dinten der Obst-Bankommissiun , , . ,

2umme

hiernach ist aus dem Obstbaufondsdisponibel:
Abtheilung I . , . . '7176 M. 50 Pf.

II . , . . 10795 „ «6 „
27 972 M. 16 Pf.

«00
150
750

450 — 450 — __ !

150 — — — 150
1500 — 600 — 900

500 — 500 — —
150 — 150 — —

! 250 — 950 — 300,
400 - 400 — —

4 400 !^, 8 050 1850

4 502 40 2 202 40 2 300! —
6 400!- 2 800 - 8 600^

200 — 200 — — —

2 200 — 1450 — 750! —
4 400 i - 3 050 — 1 350 -

17 702 >40 9 702 40 8000! -
8000 —

j
17 702 40

! 200 —
301 ! 94

1 501 ^ 94

ic' oben , . 19 204 34
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Die engere Obstbau-Kommissionist, bevor der Provinzial-Verwalluugsrath die Sub-
ucntionen bewilligte, stets gehört worden.

Uotlistandsfond«.

Hinsichtlich des 3tuthstandsfonds,welcher in Ausführung des Beschlussesdes 29. Provinzial-
Landtllges aus den laufenden Einnahmen des Kreisrentenfondsmit je 100 000 M. während der
Etatjahre 1884/85 und 1885/86 entnommenwerden soll, wird Folgendes bemerkt:

Die in dein Etatjahre 1884/85 gemeinschaftlich vom Staate mit 2/» und der Provinz
mit '/» zu bestreitenden Aufwendungenbetrafen nach dein Bericht pro 1883/84 paß. 78—80.:

I. Meliorationen im Gesammtbetragevon 141826 M. Hiervon betrug der Antheil der
Provinz 47 275 M. 33 Pf.; da jedoch 3 Projekte des RegierungsbezirksKoblenz:

Uersfeld mit ........1600 M.
Welchemthmit ....... 900 „
Nodenbach mit ....... 2 600 „

5 100 M. bereits aus andern Fonds
bewilligt waren, so kommt der diesseitige Autheil 5100: 3 ^ 1700 von obigen 47 275 M. 33 Pf.
in Abzug mit.................... 1700 „^- ^,

so daß verblieben . . 45 575 M. 33 Pf.

Nach Mittheilung der Königlichen Regierung zu Koblenz in der am 22. Avril 1885 zu
KoblenzstattgehabtenzweitenKonferenzzwischen Vertretern der KöniglichenStaatsregierung nnd
der vrovinzialständischenVerwaltung sind die Bewilligungen für folgende Projekte hinfällig
gewordenund demnach abzusetzen:

Projekt Uersfeld mit ..... 1 600 M. Ont- und Bewässerung
„ Welchemth „ ..... 900 „
„ Nitterath „.....2 500 „
„ Luxem „..... 1 500 „ „
„ Lind „.....2 000 „
„ Kaisersesch „ .....1000 „
„ Auderath „..... 600 „
„ Waldorf „.....1600 „
„ Wershoven „ ..... 1400 „ Wiesen-Melioration

Zermüllen „ ..... 450 „ „
.. Wershoven „ . . ... ^ I<^ ^

14 250 M.
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Von dieser Summe wurden 2000 M, auf ein Projekt Nachtsheini,Kreis Manen, über-
trageu so daß für die Provinz in Wegfall kommt: 12 250: 3 -- 4083'/« M, Die Antheile
der beiden Projekte Ucrsfeld und Welcherathmit zusammen2500 M, sind bereits aus dem oben
angegebenenGrunde unberücksichtigt gelassen, müssen daher hier mit einem Drittel ^ 833'/« M.
in Abzug kommen,fo daß von den Bewilligungenacl .......45 575 M. 33 Pf.
zu streichen waren ............4 083'/« M.
^ ^ 833'/« „

also , , 3 250 „
so daß blieben , , 42 325 M. 33 Pf.

Die sämmtlichen Projekte im RegierungsbezirkeAachen, welche
mit ................6032 M.
von der Provinz unterstütztsind und die fernern Projekte
des RegierungsbezirksKoblenz mit ....... 2 960 „
sind nicht erledigt.

Dagegen sind die Projekte des Regierungsbezirks
Trier ausgeführt und bezahlt mit, 33 333 M, 33 Pf,
abzüglich eines bei dem Projekte
Udler erfparten Betrages von , , ____?^ "^3^"

33 25? „
42 249 „ - „

bleibt wie oben , , 76 M. 33 Pf.

II. 8>"' Forderung des Feldgrasbaues war ein Betrag ausgeworfen von 10 500 M.,
mithin zu Lasten der Provinz ...............5 500 M. — Pf.;
verwendet wurden 5 496 „ 85

bleibt erspart . . 3 M. 15 Pf

III. Von den Aufwendungen, welche der Pruvinzialverband allein aus feinen Mitteln
zu Meliorationszweckenbewilligt hat, sind aufzuführen:

1. ein Darlehn zu Lasten des Ziegelfabrikanten Kirst zu Uedersdorf, rückzahlbar in
6 gleichen Raten .............. 800 M. — Pf.

2. zmForderungderKorbweideulultur(Berichtpro1883/84paß.81) 6 050 „ — „
3. zur Prämiirung der Düngerstätten (siehe daselbst) ... 1000 „ - „
4. für die Obstbaufchule in Bitburg (siehe daselbst) . . , . 2 000 „
5. Beschluß des Prouinzial - Verwaltungsraths vom 3./4. Juli

1884 für die WiesenmeliorationNachtsheim, Kreis Manen. 664 „ — „
6. durch denselben Beschluß ein der Gemeinde Zarschbach

bewilligteszinsfreies Darlehn von ......... 1000 „
Dieses Darlehn wurde ausbezahlt, die Gemeinde ver¬

weigerte aber nachträglich die Ausführuug der Melioration
und wurde deshalb das Darlehn zurückgegeben. _______

Zu übertragen 11514 M. -- Pf.



Uebertrag 11514 M. — Pf.
7, durch denselben Beschluß der Gemeinde Oberäbren, Kreio

Nemuied ................. 883 „ — „
8, ebenso der Geiueindc Raubach .......... 263 „ — „
9, „ „ (Gemeinde Kaufen .......... 880 „ — „

10, „ „ GemeindeDernbach.......... 480 „ — „
11, „ „ Wiefengenoffenfchaft Kell-Waldwciler,Kreis Trier I 500 „ — „
12, „ „ Drainagegenosicnfchaftzu Kersch - Olt - Newel,

Kreis Trier................ l 500 „ — „
13, den Gemeinden Nhaunen, Navperath, Kemvfeldund Berg¬

licht, Kreis Nerncastel ............ 2 400 „ — ,,
14, der Wiefengenoffenfchaft zu Greimerath, Kreis Saarbnrg . I 500 „ — „
15, für zwei Wanderlehrer ............ 2 000 „ — „
10. durch den Beschlußdes Provinzial-Verwaltmigsrathes uoin

4. November 1884 für Futtergras der Gemeinde Dent-
lingcn .............. 400 M.
der Gemeinde Walbroel ........2 000 „
der Gemeinde Eckenhagcn .......2 000 „

4 400 „
17. durch denfelbenBeschluß für die Negulirung des Pützborn-

nnd Lieferbach-Thales............. 1260 „ — „
18. durch Bcfchlusi des Provinzial - Verwaltungsrathes vom

3. Dezember 1884 der Wiefengenoffenfchaft Betteldorf . , 917 „ ^- „
19. durch Befchluh den Provinzial - Berwaltungsrathes nom

13./14. Januar 1885 der Wiesengenossenschaft Eckfeld . . 267 „ — „
20. ebcnfo dein Kreis Bernkaftel sür Futtergras ..... 725 „ — „
21. „ „ Kreise Trier zur Prämiirung von Düngerstätten 500 „ — „
22. „ üer Genossenschaft i,l Herincskeil....... 3 500 „ — „
23. „ dein Kreife (5oche,u zur Prämiirung von. Düngerstätten 250 „ — „
24. „ 6 Gemeinden des Regierungsbezirks Aachen für

Korbweidenanlagen ............. 436 „ 70 „
25. durch Befchluß des Prouinzial - Berwaltuugsraths vom

16./18. März 1885 für Prämiirung von Düngerstätten dem
Kreise Waldbroel .............. 1000 „ — „

26. ebenso für Futtergras dem LandkreiseTrier ..... 2 000 „ — „
Summe . " 37 675 M. 70 Pf.

Von diefer Siunme sind:
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Nr. Bezahlt.
Nicht

abgehoben.
Verzichtet,

^ ^. ^ ^. ^ ^.

1
2

6«)
5 450

- — ^
600 I

8 1000 — — — — —

4
b
6

2000
— 664 —

1000
-

7 ^_. 383 — — —

8 — 263 — — -^

9 — — 880 ^ ^ —

1«
11

480 ^
1500 I I

12 — 1500 ^ ___

18
14

2 400 —
,__ 1500 —

15 2 000 — — — ^ -^

16 4 40« ^- — ^ —

17 1260 — — ^ —

18 917 — ^ — ^ —

19
20

267 __
725

21 — 500 — — —

22 — 3 500 — — —

28
24
2b

206 70
250
230

1000

— — —

26 — 2 000 — ^ —

21 180 70 18 395 — 3100 —

18 395 —
8100 —

87 675 70Summe wie oben

Hiernach sind aus dem Nothstandsfondspro1884,85 im Betrage von
Bewilligt und

100 000 M. — Pf.

aä I.
Bezahlt:

33 257 M. - Pf.

-r<1 II.
lrä III.

5 496
21 180 70

noch nicht bezahlt:
j 6 032 M. — Pf.
» 2 960 „ — „

13 395

Aachen
Koblenz

59 934 M. 55 Pf.
22 38? „ — „

22 387 M. — Pf.

bleiben als Uebertrag für das Etatsjahr 1885/86 ....
fo daß unter Hinzurechnungdes Nothstandsfondspro 1885/86

am 1. April 1885 disponibel waren.

82 321
17 678

100 000
M. 45 Pf.,

117 678 M. 45 Pf.

18
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L.

In derselbenWeise, wie pro 1884/85, sind auch für das Etatsjahr 1885/86 Seitens der
Königlichen Staatsregiernng zur Hebung des Nothstandes in der Eifel 200 000 M. bewilligt, wie
in gleicher Weise der Provinzial-Verwaltnngsrath zur Hebuug des Nothstandes in allen noth¬
leidendenGegenden der Provinz 100 000 M aus der Kreisrente zur Disposition gestellt hatte,
Behufs Verhandlung über die Verwendung der für die Eifel zur Verfügung stehenden Fonds
fand am 22. April 1885 in Koblenzeine Konferenzstatt, an welcher gemäß Beschluß des Pro¬
vinzial-Verwaltungsraths vom 10./18. März cr. Seitens der provinzialständifchen Verwaltung Theil
nahmen, der Landtags-Marfchall, der Landes-Direktor, Graf von Neissel-Gnmnich,
Beigeordneter Nels und der Dezernent Landesrath Küster.

Durch denselbenBeschlußdes Proviuzial-Nerwaltungsraths wurde die für das Etatsjahr
1884/85 gewählte verstärkteNothstands-Kumnnssionbestehend aus:

1. dem Landtags-Marfchall,
2. „ Vice-Landtags-Marfchall,
3. „ Landes-Direktor

und folgendenMitgliedern des Provinzial-Verwaltungsraths:
4. Freiherrn von Gevr-Schweppenburg,
5. Grafen von Neissel-Gnmnich,
6. Nels,
?. Eich,
8. GeheimenKommerzienrathVoch

und folgendenkooptirten Mitgliedern:
9. Grafen Wilderich von Spee,

10. GutsbesitzerLimbourg,
11. Bürgermeister Hölzer,
12. Nektor Üremer,
13. GutsbesitzerLehmann,
14. Freiherrn Clemens von Hövel,
15. GeneralsekretärHavenstein

wiedergewählt, refp. durch die Neuwahl des Geheimen KommerzienrathsVoch verstärkt; zugleich
aber bestimmt,

1. daß diese Nothstands-Kommissionnach der Koblenz'er Konferenz zufammeuberufen
werden folle, u>n über die Beschlüsse dieser Konferenzsowie die alsdann vorliegenden
Anträge auf Bewilligungen aus dem Nothstandsfonds gehört zu werden, daß aber
im Laufe des Etatsjahres zu den Sitzungen der Nothstands-Kommissionnußer den
Mitgliedern des Provinzial-Verwaltungsraths nur diejenigen von dem Landtags-
Marfchall eingeladen werden sollen, welche über die etwa vorliegendenAnträge und
Projekte Auskunft zu geben im Stande sein würden.
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Sudan» war
2. bestimmt, daß aus dem Nothstandsfonds für dao Eifelgebiet 60 000 M, für die

übrigen Nothstandsbezirke,zu welchen insbefondereder Huusrücken,Westerwnld und
Hochwald gehören, 25 000 M. verwendetund der Nest einstweilen refcruirt werden solle.

Die im vorigen Jahre angenommenen(Grundsätze,nach welchen der Staat allein die
Kosten des technischen Personals und der Vorarbeiten, der Aufforstungen, die Beihülfen für
Flachsbau, Milchwirtschaft und für die Stipendien an der Obstbauschule zu Bitburg zu bestreiten,
während die Provinz die Subventionen für Weidenban und Düngerstätten zu zahlen übernommen
hatte, wurden auch in der zweiten Koblcnz'erKonferenz vom 22. April 1885 mit der Maßgabe
gebilligt, daß die Provinz auch die Uuterstützungen des Obstbaues allein zu leisten habe. Da die
Staatsregicrung als

1. Besoldung des technischenPersonals und sonstige Vorarbeitskosten , 35 000 M.
2. für Forstzwccke .................. 35 000 „
3. Milchwirthschaft.................. 2 000 „
4. Flachsbau .................... 3 0N0 „
5. Stipendien für die Obstbanschule zu Bitburg ........ 2 850 „
0. Wanderlehrer .................. 4 000 „
7. Reservefonds ..................^___ 10 0 00 „

Smnme , , 91850 M.
von der Bewilligung von..................__ . 200 000 „

' vorwegnahm,so blieben nur .................. 108 150 M.
für Meliorationen und Futtergras als Beitrag der Staatsregierung übrig. Da nach den getrof¬
fenen Abmachungender Staat ^/» und die Provinz '/« zu deu uorgedachteuMeliorationen bei¬
steuern sollten, so war für das Etatjahr 1885/86 aus Provinzialmitteln 54 075 M, beizutragen
und demnach im Ganzen zu verwenden 162 225 M.

Hierzu kam aus den Bewilligungen,welche im Jahre 188 t/85 für den Regierungsbezirk
Koblenz bestimmtwaren, aber hinfällig gewordensind, wie uä I angegeben, 12 250 M, abzüglich
833'/-,, also ....................... 11 4162/8 M.,
so daß mit obigen .................... 162 225 „

173 6412/8 M.
im Ganzen für die Eifel zur Verwendung kommen tonnten. Angemeldetwaren Anträge:

1. aus dem RegierungsbezirkAachen für 45 420 M.
2. „ „ „ Koblenz „ 113180 „
3. „ „ „ Trier „ 162 3 75 „

320 975 M.,
so daß eine erhebliche Neonttion vorgenommenwerden muhte. Das Resultat der Konferenz ergab
folgendeVorschlägezu Bewilligungen:

18*
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Kreis. Gemeinde.

Ilst

Art
der Melioration.

Kosten.

Beitrag
der

Inte¬
ressenten,

Be-

luilligung. Äemerlnnncii,

10

11
12
13
14

Hchleiden

deüssl.

desgl.

Malinedn

Mllnljllie

Ahrdurf

Banßem n, Eronenburg

Tondorf

Erumbach

Simmerath

Adenau »ersbroich
deygl. Hllffelt
desgl. Dorsel
desgl. Hllnningen
desssl. Oberbnar
desgl. Inful und Vückenbach
desgl. Hersbachthal
de^gl. Weibern
desgl. Eschbachthal

lhrweiler Oberzissen und Nieder
durenbach

de»gl. Ätiederzissen
desgl. Neig

Ellchem Uelmen
desgl. Nüchel

I. UegierungsbezirK Aachen.
Ent- uud Bewässerung der
Wiefenthäler de« Ahr- und
Ahlbnches, Regulirung des

Ahrbachbettes
Ent- und Bewässerung des
Wefenthnles de>) Kyllbache>o,

Regelung des Bnchbettes
Ent- und Bewässerung der

Weibcfläche„auf dem Aspich"
Ent- und Bewässeruug des
Emmelsbachs - Wiesenthales
zwischen Ober- und Nieder-

ennnel
Anlage eines Nersuch»feldes

für Flachsbau
Summe Aachen . .

n. RegierungsbezirkKoblenz.

60

4 Km
Thal«
strecke

60

40,.«

25

11,°
15
27
15
5

8,«
14,»
44,,°

16,°

9
6,°
40
7

24 000 8 0(O 7000

80 000 5 000 8 3«'/,

7 200 90 270

6 600 1650 4 950

167 67 100

67 967 9 807 20 653',.

EntwässerungdurchDrainage
desgl.
desgl.
desgl,
desgl.

Ent- und Bewässerung
desgl,
desgl,

Bachregulirung innerhalb
eines Genossenschnftsgebietes
Ent- und Bewässerung des

Quockenbachthales
Ent- und Bewässerung

de«gl.
Entwässerung

EntwässerungdurchDrainage
Summe Kllblenz

3 200 360 2 840
4 050 410 3 640
8 400 842 4 000
4100 460 3 640
1280 180 1100
2100 240 1860
3 500 400 3100

10 300 1150 5 000
2 200 — 2 200

3 300 350 2 950

1600 180 1420
1700 200 1500

13 000 1500 6 000
2 065 225 1640

60 795 6 497 41090

1, Rate ulln
dreien,

Ev. falls die«
Uo» technischer
Seite für zweck¬
mäßig erachtet
werden sollte,

im zweiten
Jahre zu
sollenden.

1. Rate

1. Rate

1. Rate

2 333'/.

2 77?'/",

90

1650

33 >

6 884'°

946°/.
1213'/»
1333'/.
1213'/.

366°/.
620

1038',.
1 666°,.

733'/.

983'/.

478'/»
500

2000
618',.

13 696°,.
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1
2
8
4
5
6
7
8
9

10
11
12
18
14
15,
16

Kreis. Gemeinde.

!ia

Art
der Melioration.

Kosten,
Beitrag

der
Inte

ressenten,

Ve,

n'üligung. Bemeiluilsscii,

Daun Pühlwruer Thal
deÄgl, dieser Thal
deügl. Weidenbnch 1
desgl. Dreio

desgl. Auel
desgl. Weidenbach II
desgl. Schalkenmehren
desgl. Verndorf
Prüm ^rinontHnllschlng
desgl. Olzheim
desgl. Scheid
desgl. Walcherntl!

Nitdurg Wnhlbachthal
desgl. Ober, u, Riederiueidingen

Nittlich Laufeld
desgl. Pnntenburg

125,7 7
69,..
8,».,

46,«>n

20,» «2°

72,«,
22,.»
46,»7
29,°,
37,°°
20,°°
11,7„

32 000
27! XX» ^ 5 9<»0

14,56
11 941

1 !100 190 1 71ü
22 00!! 2 200 10 000
11300 , 180 5 000
3 6<X> 860 3 240
5 ,,',!> 515 2 600
2 400 240 2 I6ü

1800») ! 800 8 200
21500 2 150 9 675

5000 50!) 4 500
8 300 2 500 2 000

10 800 1080 4 468'/.
7000 700 8 300
5 XX) 510 2 740
2 900 290 2 610

188 950 20 065 88 298 V'
— — 20 653'/»
— — 41 090
— — 150041'/»
— — 28 600

Summe 173 641 "»

!1, Rate

I, Rate
1, Rate

1, Rate

I. Rate
1, Rate

1. Rate
1, Rate
I, Rate
II Rate

Zuschuß
der

Provinz,

III. Regierungsbezirk Trier.
Wiesenmelioration

dec,gl,
Drainage

Wiesenmclioration
Drainage

Wiesenmelioration
Drainage

deygl,
Wiesenmelioration

desgl.
Drainage

desgl,
Wiesenmeliuration

de:,gl,
Drainage

deogl,
Summe Trier , ,

Hierzu „ Aachen
„ „ Koblenz ,

Summe , .
hierzu Summe Feldgrnsbau

''lußer deut Betrage von 57 880"/. M, übernahm die Provinz noch ihren ratirlichen
Antheil von 'einem Drittel an der Drainage Schwirzheim,Kreis Prtnn, mit . 1 020 M,
und an der Drainage Seinsfeld, Kreis Wittlich, mit ......... 2 130 „
zn welchen Meliorationen dir Staatsregierung schon ihren Antheil nn Laufe des

Etatsiahres 1884/85 zu zahlen sich bereit erklärt hatte, so datz unter Hinzu¬

ziehung obiger ................... ^_^W^.
sich die Summe der Bewilligungen belief auf .......... «1 0305/« M.

Weil in Folge der für Aufforstung und Stipendien angesetzten Beträge von zusammen
37 850 M, eine zu starte Belastung des vom Staate bewilligten Fond° von 200 0N0 M, eintreten
mußte wurde der Wunsch in der Koblenzer Konferenzgeäußert, daß diese Beihülfen auf ander¬
weitige Staatsfonds übernommen werden möchten, damit die fo frei gewordenenSummen für
fernere Meliorationen zur Verwendung kommen könnten, C'benso wie in der I, Koblenzer
Konferenzwurde auch in der II, die Uebertmgungvon Mehr- und Minder-Ausgaben bei einzelnen
Projekten, ferner die Uebertragung der Bewilligungen, falls die Projekte sich nicht als ausführbar
herausstellen sollten, auf andere, wegen Mangel an Fonds zurückgefetzteProjekte für statthaft
erklärt. Um die Revisionen nnd Kontrolcn bereits ansgeführter Projekte zu ermöglichen, wurde
beschlossen,über die einzelnenMeliorationen Verzeichnisse aufzustellen, von welchen ein Exemplar

8 700

570
8 338'°
1 666'/»
1 080

866'/»
720

2 738'/»
3 225
1500

666"/»
148?'/»
1 100

9!8'/»
870

29 432'/»
6 884'/»

13 696'/»

50 013"/»
7 866'/»

57 880',»
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auf dem Bürgermeisteramte mit den sämmtlichen Projektstückender einzelnen Unternehmungen
verbleiben, ein 2, Ercmular der urovinzinlständischenVerwaltung übergeben werden solle, welche
auchKouieenvon den einzelnen Projektstücken sich machenzu lassen berechtigtsei. Die sämmtlichen
Beschlüsse der Koblenzer Konferenzwurden der auf den 19, Mai zusammcnbcrufenenverstärkten
Nothstandskommissionvorgelegt, welche sich gutachtlichüber dieselben äußerte und nur in zwei
Punkten eine Veränderung dahin wünschte,daß

1. an Stelle der Subvention für die Drainage WeidenbachI und Wiesenmelioration
WeidcnbachII die zurückgesetzten Projekte der Drainage Salm und der Wiesen-
melioration Winkel sämmtlichin dem kreise Daun subuentionirt werden möchten;

2. daß das Projekt „Drainage Idesheim" im kreise Vitburg, für welcheseine Beihülfe
von 2880 M, erbeten worden, zur Ausführung komme, da die Iuterefsenten Alles
fertig gestellt und mit ihrer Bestellung sich auf die Vornahme der Arbeiten gerichtet
hätten.

Der Provinzial-Verwaltungsrath genehmigte in seiner Sitzung vom 20,/22, Mai 1885
die sämmtlichenBeschlüsse der Koblenzer Konferenz, deferirte auch den zusätzljchen Anträgen der
Nothstandskommission,indem er die Substitnirung der oben angegebenenProjekte bis zur Höhe
der ausgeworfenenSubventionen bei der KöniglichenStaatsregierung zu befürworten beschloß,
nnd sich bereit erklärte, zu den Kostendes Projektes Idesheim ein Drittel der begehrten Beihülfe
mit 9U0 M, zu bewilligen, falls die Königliche Staatsregierung die restlichen zwei Drittel
übernähme.

Hinsichtlich der Uebertragung von Mehr- oder Minder-Ausgaben bei einzelnen Projekten,
sowie der Substitnirung anderer Projette wurden dieselben Beschlüsse,wie für das Etatsjahr
1884/85 geschehen, gefaßt,

0.

Nach Anhörung der Aothstandstommissiunbewilligte der Provinzial-Verwaltungsrath
in seiner mchrgedachtenSitzung vom 20./22 Mai 1885 noch folgende Subventionen, welche
insbesondere die nothleidenden Gegenden des Hunsrückens, Wcsterwaldes und des Hochwaldes
betrafen. Im Ganzen waren Beihülfen in der Summe von 89 347 M, 2U Pf. beantragt,
welche fchon wegen der Höhe im Verhältniß zu den vorhandenenMitteln reduzirt werden mußten.

Es wurden bewilligt:

Nr, Kreis. Gemeinde. Fläche
Art

der Melioration.
snmmt-
tüsten.

Beitvoq

Inleres,
senten.

Be¬
willi¬

gungen,
Vemellllnssen,

Schleiden

I. UegierungsbezirK Aachen.
Prämnrung

uon Düngerstätten
Se. pol ««,

5«!
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2
3
4
5
6

7
8
9

IN
11
12

18

15

16
17
18
19
20

21
22

Alt

der Melioration.

14! Waldbroel

Saarlnirg

Dann

Wittlich
Vitbmg

sammt-
tosten.

Beitrag

Interef-
fcnten,

^7

Ne-
nnlli-

gungen.
Vemcrluiigen,

Neuwied >^>tebach
Woldert

Nodenbach
Udert

„ Vreibach

St, Goar Duderoth
Maisborn

Simmern <^!ehlweiler
^üheinböllen

Dill
»lltentirchen —

Adenau
Manen

Simmern
St. Goar

Cochem

II. Regierungsbezirk Koblenz.
Drainage

Ont' und Bewässerung
Drainage

Konsolidation

Wiesennnlagc

Wiesengenossenschaft
Drainage

Wassergenossenschaft
«ulturuersuche auf dem

Westerwald

Prnmiirung
uon Düngerstntten

III. UegierungsbezirKKöln.

9,°»
3,».

5,,.»

4 100 1 100 3 000
600 — 600

! 600 300 1300
5«! 100 400

2000 — 2000
(Nest)

590 290 300
! 424 824 600
1050 450 600
5 560 4 060 1500
1 700 1300 400
— — 1000

_ 500
— — 500

400
— — 400
—

Se.
200

18 700

Dentlingen
Octenhagen
Wnldbroel

Schoben

Veurig
Gillenfeld

Waldkönigen
Niederstadtfeld

Binsfeld
Niederstedem.

Dockendorf >
Wolsfeld '

^ Futtergras

Se, pnr «l'.

2000

IV. UegierungsbezirK Trier.

12,,°
0,°«
0,«°
0,«°

0,«,

Negulirung
des Schodener Baches,

Wiesenanlage
Drainage

Korbweidenpflanzung

Für verschiedene Baum¬
schulen

,«orbweidenllnuflanzung

Drainage

Zinsfreies Darlehn,

«UUW, ir!o»l! ponlu:
I4NN M, als zins
freies Darlehn.

2 000 M.

1320 660 660

3 260 1560 I 700
900 450 450
450 200 225
450 200 225

— — 900

509 109 400

15 914

Zu übe rtragen

1333'/»

5 893'/»

Unter der Vedmgmia,,
daß die 2taots°
regierungÄ',W'/> be»
willisst.
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Art Ge- VeiN»<! Ne-
Nr. Kreis. Gemeinde. Mche, snnnnt- Inleres nnM Vemeiluliqeli,

der Melioration. loste». Icütc», gungen.
!>ll ^! ^ ^7

Ue! ertrag 5 893',.
23 Veintastel — 2 ,,„ >torl»ueioenanpstanznna, — — 2 400
24 " pausen Negulirnng des,^ahnen-

bachs »nd Melioration
,l, 000 -^OOlX!>000!> Ii ooo M. °us dem

Är»icindcwc<>c>Nl,u.
fonds.

25 Vierzig Rappweiler Drainage ! <:00 — 800 Unter »ä>,cr festeste!!-
te„ Bedwssuncie»,

20 Prü>„ — — :i Ol'stliaunischulen — — 30!»
27 Trier >ver>ne<,tei! ?,5„ Weidenanlage

mit /sichtenschuMreifen
i50U

28 „ Vinzert 4,°» Drainage ! 300 200 > 040
2» " <2ttweiler

Dann !
500
5W ^

Prüui s Pränüirung — 500
> 2 705 M,

Wittlich ^ von Dünqerstätten — 500
Äitburg j — — 500

St, Wende! "
Se.

295 1
24 726 V«

Zusammenstellung.
Negiernngsbezirt Trier....... 24 728'/» M,

,ttoln ....... 2 000

Koblenz ...... 13 700
Aachen ...... 500

40 928'/» M,
Diese Beihülfen wurden fämmtlich in Uebereinstimmung mit der von der Nothstands¬

kommission ausgesprochenen Äusicht bewilligt,

Die finanzielle Lage des Nothstaudsfonds stellt sich nach diesen Bewilligungen wie folgt:
wie aä ^, angegeben............. 117 678 M. 55 Pf,

Hierauf sind bewilligt worden:

wie Ää L angeführt....... 61 030°/g M,
wie -^6 0 angeführt....... 40 928 '/« „

89 „zufammen

fo daß disponibel bleiben

101 958

15 719 M. 66 Pf,

Für das nächste Jahr hat die Königliche Staatsregierung wiederum die Hergabe von
200 000 M. zur Hebung des Nothstandes in der Eifel in Aussicht genommen, wem: in gleicher
Weise wie bisher die Provinz die Hälfte dieser Summe zu Mclioratiouszweckeu bewilligt, ums
mittelst des Haupt-(5tats beantragt ist.

Hinsichtlich der Verwendung der durch Beschluß des 28, Provinzial-Landtages zur Ver-
süguug gestelltcu Mittel wird im Anschluß an den Bericht für das Matsjabr 1888/84 p-rx, 75
folgend«,») berichtet:
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l Auf dem uerstärttenMeliorationssundL-^ä 300 000 M. hafteten nach diefem Bericht
-285 800 M, Bewilligungen, zu welchemnoch 2 Bewillignngen für die Wiefen-
genossenschaft Luxein ^6 ............. - - 2 200 M.
und die OehöferfchaftenNaldholzbach-Nappweiter-Zwalbach:c, llä , , ___120 W.

" zusammen , , 14 200 M.

hinzutraten (<ck. Verhandl. des 29. Prou.-Landtags ?^. 256), fo daß der ganze
Betrag aä 300 000 M, abforbirt war. Von den fcimmtltchcnBewilligungen sind ini
Vaufe des Etatsjahres

bezahlt uerzichtet noch bewilligt

1. Niehl-Worringcn, Deichuerband , , 40 000 M, M, M,
2. Deichverbandzu Ueberruhr , , , , 9 800 „
3, Genossenfchaftzur Entwässerung des

EssenbergerBruchs ...... 13 000 „
4, Gemeinde Bacrl ....... 2 000 „
5. Gemeinde Meiderich ...... " ^ " ^^"^ "
6, Deichuerbandzu Styrum-Atstaden, , — » ^ „ lii «00 „
?. Tcichgenossenschaftdes Schwellinger

Bruches .......... 9 000 „ „ i^nn "
8, DeichuerbandUedcsheim ..... "^ " . " " "
9, Wiescngenosfenfchaft Luxenl, . , - — „ 2 200 „

10, Gehüfcrfchaften Waldholzbach - Napv-
weilcr-Zwalbach:c, im Kreise Merzig 12 000 „ — „ —

11. Deichuerbandzu Grietherort ... ^ » ^ ^^^^"
12 Deichuerband in der Bürgermeisterei ^illnl_____m^"___ _— " 100 000),,

85 800 M. 2 200 M, 212 000 M.
2 200 „

212 000 ,^
Summe , , 300 000 M.

Neber die von dem 28. Prouinzial-Landtag für die von der Ueberschwemmung oder
Mißernte hart betroffenen Gemeindenzur Gewährung uon verzinslichenund unverzins-
lichen Darlehn aus der Prouinzial-HMskasse zur Verfügung gestellten 250 000 M,
war nach Bericht pro 1883/84 ^3. 139 bis zu dem Betrage von 249 845 M.
Dispositionen getroffen,der Betrag uon 183 855 M. abgehoben,während 65 990 M.
uuerhobenbliebe». Von diefen 65 990 M. sind in dein Etatsjahre 1884,85 erhoben
worden!

Nr. 14 von 1 Gemeindein Kreuznach ......... 10 000 M.
Nr. 15 uon 1 Gemeindein Meisenheim ............. 1 2 000 „

zusammen . , 22 000 M.
Da die an 3l Gemeinden des Meifes Schlciden zinsfrei auf 5 Jahre

bewilligtenDarlehen (Nr. 4) in dem Nestbetrageuon .....^^W^M^___________
Zu übertragen 8 800 M. 22 000 M.

"» Dieser Betrag ist in Mgo eines uernnderten Projektes und Verminderung des Kostenanschlages
zweifelhaft.

14

2.



,gen 8990 „
, , 15 000 ,,
, , 20 000 „

65 990 M
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Uebertrag 8 800 M. 22 000 M.
ferner der Nestbetrag der an 18 Gemeinden des Kreises Malmedv

(Nr. 1) mit...............^ ^ ^90^„
8 990 M.

trotz wiederholter Aufforderung nicht abgehoben worden, fo wurden in der Sitzung des
Provinzial-Verwaltungsrnths vom 16. März 188', diese Bewilligungen zurückgezogen
so daß noch offen bleibt für eine Gemeinde des Kreises Bonn Nr, 17 , ,
und eine Gemeinde des Kreises Mülheim a, d, N, Nr, 22......

wie oben

3. Von dem Betrage aä 150 000 M., welcher aus dem zur Verfügung der Provinzial-
stände stehenden Fonds (Etändefonds) zur Linderung des Nothstandes n. tonä porän bewilligt worden,
waren nach dem Verwaltungsbericht pro 18-^2/83 und pro 1883/84 p^. 145, disponibel geblieben
30 000 M. als ein für die Uebcrschwemmten reseruirter Betrag. Diese Sunune war der
Gemeinde Heddesheim als Beihülfe zu Vrückenbauten nüt.........4 000 M.
dem Niehl-Worringer Deichvcrband zu Straßenerhohungcn mit....... 5 000 „
und der Gemeinde Meiderich zur Deichanlage mit...........21 900 „

30 000 M.

zugewiesen. Die Gemeinde Heddesheim hat die Summe von 4000 M. am 8. Mai 1884
abgehoben, während dies bei den beiden letzten Positionen nicht der Fall ist, so daß noch
26 000 M. von den 150 000 M. restiren. Diese 26 000 M. konnten, weil die an die Aus¬
zahlung geknüpften Bedingungen noch nicht erfüllt waren, nicht beansprucht werden.

4. Der zur Linderung des Nothstandes aus dem Kreisrentenfonds behufs Hergäbe von
Darlehen zur Disposition gestellteBetrag von 500 000 M. ist ausweise des Berichtes pro 1882/83
pag-. 16 mit.......................393700 M.
verausgabt; der mit....................81 300 „
für die von den Ueberfchwemmungen heimgesuchtenDistrikte reservirte Betrag soll gemäß
Bericht pro 1883/84 pu.ß-. 75 dem Kreisrentenfonds verbleiben, so daß nur noch das mit 25 000 „
dem Kreise Bitburg auf 5 Jahre zu 2"/° Zinsen bewilligte Darlehn als nicht
abgehoben zu verzeichnen ist. ______

__________ 500000"M

II. Angelegenheiten des Rittergutes Desdorf und der dort zu errichtenden
Ackerbauschule.

Der von dem Bankier Max Leuenstein in Berlin betreffs Haftbarmachung des Gutes
Desdorf für die Summe von 45 000 M. angestrengte Prozeß ist inzwifchen zu Gunsten der
Provinz endgültig entschieden, indem die von dem genannten Kläger gegen das erstinstanzliche
Urtheil eingelegte Berufung durch ein unterdessen rechtskräftig gewordenes Urtheil des Königlichen
Oberlandcsgerichts zu Köln vom 11, Dezember 1884 verworfen worden ist. Der Provinzial-
Verwaltungsrath ist nunmehr der Frage der Errichtung einer Ackerbauschuleauf dein gedachten
Gute näher getreten, und wird dein Prouinzial-Landtage in dieser Beziehung ein besonderes
Referat zugehen.

Die Rechnungen über die betreffende Gutsverwaltung sind bis einschließlich 1881/82
dechargirt. Die Nechnungen pro 1882/83 nnd 1883/84 sind vom Provinzial-Verwaltnngsrathe
snperreuidirt und an den Pruuinziül-Landtag uerwiesen worden.
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libenw wird die Rechnung pro 1884/85, welche »ach de,n bezüglichen Final-Abschlusse

mit einer Emnahme von .......... ^^ ^

einer Ausgabe von ........ ' ^ ""13038 M 93 "Pf

Hlichm U^^^ '"" ^«ecke der Theilung der Decharge
vorgelegt werden.

III Angelegenheiten der Ausführungdes Gesetzes vom 12. März 1881, betreffend
' die Aussührung des Reichsgesetzes über die Abwehr und Unterdrückungvon

Viehseuchen vom 23. Juni 1880.

^ie Rechnungen über die Vieh-Entschädigungsfonds sind bis einschließlich 1881,82

dechargirt7 Die Rechnungen pro 1882/83 und 1883/84 liegen dem Provinzial-Lcmdtage zum ZiMie

'^ Es"sind v« 1884/85 wie i,n Vorjahre an Abgaben erhoben worden:
von den Pferden, Eseln :c. pro Stück 30 Pf.
vom Rindvieh pro Stück .... 5 „

Die Einnahmen und Ausgaben in den, Etatsjahre 1884/85 sind nach dein Final-Ab¬

schlusse folgende: _____________^^____________

Nr ^. Einnahme.

Entsch<!»i»uns>sionds
für

Rindvieh,Pferde, (5,'el:c

Bestand aus 1883,84 .........'.. ^„ '^ ' '
Zinfen der als Reservefonds rentbar angelegten Bestände. .
Abgaben der Viehbesitzer...........
Sonstige Einnahmen ..............

Summe , ,

L. Ausgabe.
U,»/„ Veranlagungstosten und 5ebegebühr°n von der Ein¬

nahme »ä pc>». 3 .....' ' ',/ ^.
5«/„ Verwaltungslosten für die (Lentraluerwaltung von den

Zinsen des Reservefonds und von den nach Abzug der
Veranlagung '.c. Kosten verbleibenden Abgaben s»r
Pferde :c. und Rindvieh...........

Druckkosten .................
Entschädigung an die Viehbesitzer..........
Zur rentbaren Anlegung der Bestände........

Summe , .

Die Einnahme beträgt..........
„ Ausgabe

Mithin «erbleibt ein auf das Jahr 1885/8« zu übertragender
Bestand von ...............

1368

11 999

43 367 78

4 199 , 91

1889
101

22 861
14 300

237
13 609
46 694

60 542

9?
02
40
84
23

4 669 44

2 781
101

7 548
45 400

43 352 62

43 867 78
43 352 62

15 16

60 501

60 542
60 501

70
25
95

34

23
34

40 > 89

14»
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Behufs Bildung eines Reservefonds für Pferde, welcher seither nicht Bestand, sind im
Berichtsjahre 14 300 M. in 4"/oigen Depositenscheinen der Provinzial-Hülfstasse angelegt worden.

Der Reservefonds für Rindvieh hatte Ende des Etatsjahres 1883/84 einen Bestand von
343 709 M. in 4"/«igen Depositenscheinen der Prouinzial-Hülfskasse. Nachdem im Berichtsjahre
zur Verstärkung jenes Reservefonds weitere 45 400 M. in 4°/„igeu Depositenscheinen angelegt
sind, weist der letztere am Schlüsse des Rechnungsjahres 1884/85 einen Bestand von 389 109 M. nach.

Nachstehende Uebersicht enthält den Bestand an Pferden und an Rindvieh in den
Jahren 1882—1884, fowie die Zahl der geto'dteteu Thiere und die dafür gezahlten Entschädi¬
gungen, Diese Uebersicht läßt erkennen, daß sowohl beim Pferdebestande als auch beim Rind-
uiehbestande im Jahre 1884 gegen das Vorjahr eine unwesentliche Reduktion eingetreten ist,
welche bei den Pferden 600, bei den Rindern 3400 Stück beträgt.

Nach den neuesten Viehverzeichnissen ist der Ninduiehbestand erheblich im Wachsen
begriffen:

Kreis.
Anzahl der Pfelde Anzahl der Rinder Pro l»»4«5.

i» in
qezolsitt»

Ent-
IchcidiMMi,

Betrag bei

1882. 1883. 1884. 1882. 1883. 1884. schMssMiU,

UegierungsbezirK Aachen.

10
11

Anchen <Stadt) ,
Anchen (Lnnd) , .
Düren , , , .
Erkelenz . . . ,
Lupen . , , .
Geilentirchen , .
Heinsberg , , ,
Iülich.....
Montjoie , , , ,
Mnlmed» , , ,
Schleiden, . , ,

Snnnne

1 218
8 462
4124
2 067

673
1677
1440
3 092

654
656

1580
2N 643

1232
3 584
4 249
2127

682
1697
1 488
3172

644
692

1610

1270
3 415
4 059
2 080

664
1641
1467
3 061

649
67!

1 588
21127 20 517 134 286

1174
12 383
18 489

9 606
9 639
8 203

11 398
12 797

9 561
22 018
18 973

1149
12 454
19 25!
10 006

9 536
8 394

11 862
13 252

9 677
23 888
l9 440

1203
11897
18 614

9 933
9 393
8 249

11 716
12 818

9 354
22 908
18 922

188 413 185 006

2 100

2 100!-

785 40

785 40

RegierungsbezirkKoblenz.
1
2
8
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13

Adenau ,
Ahrweiler
Altenkirchen
Koblenz .
Kreuznnch
Loche»!
Nayen
Meisenheiin
Nenwicd ,
St. Gonr
Simmern
Wctzlnr .
Zell . .

Vnmme

745 778 762 18 855 14 169 14146
1 162 1 184 1 169 10 959 11468 11 835

999 895 951 22189 28 560 23 135 — — — — ^ —
2 289 2 254 2 199 8 999 9 039 6 900 12 5 687 50 — — —
2104 2101 2 057 21161 21 935 20 709 5 2 077 50 — — —
1 545 I 625 1 578 14 818 15 708 14 561 — — — — — —
4 532 4 671 4 505 20 821 21 537 20 834

959 968 948 8 855 9 088 8 625 — — — — — —
1 763 I 747 1 636 22 854 24 194 28 811 —

645 641 621 15171 15 588 14 893
1515 1530 1 499 26 289 27 958 26 977
1077 1 085 1069 24 388 26 223 24916

697 718 715 18 270 18 814 13 044
20 082 20 292 19 709 223 079 284 231 225 886 17 7 965 — — -
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Kreis.

Anzahl icr Pferde

1882. 1883. 1884.

Alizahl »ei Müder

1882. 1883. 1884.

Pro l»»4 U5.
Nctraq der
<,czlll,ttc»

Eiü-
Ichädi<i!ii!l>,

' Ein-
lchädissünq.

I
2
8
4
5

6,
7
8

10
11

1
2

s,
4
5

7
8
9

10
11
12
18
14
15

16,
17
18
19

20>
21

Nerccheim , ,
Von» , , . ,

«öln (Stadt» ,
Köln (Land! ,
Eustirchen , ,
l^mmnersbach ,
Mülheini a, Rhein
Rheinbach
Siegünr^,
Wipperfürty
Waldbroel

Summe

Aarmen , , ,

Crefeld (Stadt)
Erefeld (Land) .
Cleue . , , ,

Düsseldorf <Stadt»
Düsseldorf l^and»
Dniübnrg
Elberfeld, ,
Essen (Stadt!
Essen (Land)
Geldern , ,

ttrenenbroich
M,-Wadbnch

Kempen , ,
Lennev , ,
Wettmann ,

Mülheim a, d
Moer« . ,

Neuß , , ,
Rees , , ,

Solingen, ,

Mi hr

8 255
2 488
1580
4 848
2 830

66!

2100>
2 002
2 918

938
870

23 892

Ucgienmgsoezirl, Köln
8 401 3 326 «5 288 15 489 15 575 -^ ^ !— — — —

2 511 2 476 12 027 12 236 11893 — — -^ — —

1553 l573 230 257 240 >> 412^50 ^ — —

5135 5 142 16 685 17 194 17 026 -> ! 575^- ^ —

2 943 2 819 14171 14 587 14 083 — _^ _ — — —

663 644 8 460 9 327 9 294 — ^ — — — ^

2160 2 166 12 708 12 680 12 638 ^- -^ -- — — —

2 028 I 995 14 484 14 621 14 803 -" -^ — ^- ^ —

2 924 2 922 30 080 31287 30 963 -^ ^ — -^ — —

929 937 10 109 10 463 10 859 — — — 6 , ,82 35
856 861 8 455 9 164 9 482 ^ — — ^ — ^-

!i4 608 24 861 142 647 14? 255 146 328 4 1 987 >50 6 1 182^85

AegiernngsoezirK Düsseldorf.
96?
732

1852
8 816
! 582
2 86?

468
1219

564
2165
3 649
2 485
2 819
3 519
1 706!
1774
2 892
4 958
2 781
8 064
2 028

47 87?

982
772

1907
3 951
152?
2 435

48?
1236

556
2 339
3 831
2 572
2 8
3 583!
1 ?33>
1871
2 974
5 099
2 848
8 203
2 118!

48 912>

975

l 762

2 775

N

3 187'50

14

15

!!,

8 306 50

2 274 7»'

1 012 50

9 7l2 50> 34> 5 561 20
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'

Kreis.
Anzahl »ei Pferde Anzahl der Rinder Pro t»«4»5.

in in

-DA
Betrag der
gezahlten

(int-
schädig»,!l>.

Netrag der

1882. 1883. 1884. 1882. 1883. 1884.
Ent-

schädiaun«.

2
3
4
5
6
7
8
!!

10
11
12
18

Nitburg , . ,
Nerntastel , , ,
Dann.....
Merziss , , , ,
Ottweiler. , , ,
Prmn.....
Sanrburg , , ,
Sanrlouis , , ,
Saarbrücken, , ,
St. Wendel, , ,
Trier (Stadt) , ,
Trier (Land) , ,
Wittlich , , , ,

Sümnie

RessierunnMezirkAacheii ,
„ Koblenz.

Köln ,
Düsseldorf

„ Trier
8>»nml, t,ot«,l!» , ,

1888/84 , .
1882/88 , ,

Aegierung! zliezirll Trie,
2 334 2 509 2 464 23 763 25 689 25 258 , !35 — — ^
1183 1170 1123 21 206 22 235 21814 — ^ — — — —

777 765 741 19 68? 20 279 19 938 — -- — — — -
2 348 2 472 2 405 12 658 13102 12 967 ... — — — —
1718 178? ! 726 1142', 12 071 11760 — — — ^-
1163 1249 1220 23 543 24 749 24 476 — — — — " ...
3 901 3 882 3 886 12 980 13 545 13 744 — — — — —
3 782 3 808 3 754 15109 15 461 15 393 — - — — „ ....
3190 3188 3 052 10 604 10 694 10 403 8 675— ... —
2 095 2 145 2 15? 28 994 25 738 24216 1 286 50 — — —

706 725 698 2 145 2 437 2 306 —
2 831 2 939 2 936 28 411 30 307 30 356
1189 1209 1165 19 01? 20 719 20 877 — — — — — .....

27 !67 2? 798 2? 827 224 572 287 025 238 008 5 1 096.50 — —

Rekapitulation.
20 648 21 127 20 517 134 286 138 413 135 006 4 2100 — 8 785 40
20 032 20 292 19 709 223 079 234 281 225 886 1? 7 965 — —' — —
28 892 24 603 24 861 142 647 147 255 146 823 4 1987 50 6 1 162 35
47 377 48 912 48193 189 838 197 183 198 962 14 9 712 50 84 5 581 20
27 167 27 798 27 327 224 572 237 025 238 008 5 1 096 50 — — ....

189111 142 732 14010? 913 872 954 107 984 185 44 22 86150 43 7 548 95
... — — — — — 50 23 098 50 44 9 519 80
— — — — — — 75 25 957 50 1 332,75

Unter den in 1884/85 gctödteten 44 Pferden befinden sich auch diesmal keine Grubenpferde,
vielmehr vertheilen sich dieselben, wie aus den bezüglichenVerhandlungen ermittelt worden ist, ans

Pferde der Landwirthschaft mit , , 11 Stück
Fuhrpferde ......... 33 „

Summe , . 44 Stück,

Während die Lungenseuchr des Rindviehs in 1883/84 nur in den Kreisen Heinsberg und
Geldern aufgetreten war, herrschte diese Seuche in 1884/85 nutzer in den vorgenannten beiden
Kreisen auch in den Kreisen Lennep und Wipperfürth.

In 1884/^, waren es folgende Ortschaften, welchemit der ^uugenseuche zu kämpfen hatten:
1, Havert, Kreis Heinsberg,
2, Kottcn (Gemeinde Klüppclberg), Kreis Wipperfürth,
3, Nieukerk, Kreis Geldern,

4, Unterhonde, ^ ^nim,^ Radeuormwald, Kreis Lennep,
o, l^rlenbach, j

Neuerdings hier eingegangene Entschädigungs - Auträge haben ergeben, datz in der
Gemeinde Radeuormwald die Luugenfeuchc noch fortbesteht. Die Regierungsbezirke Koblenz und
Trier blieben im Berichtsjahre von jener Seuche völlig verschont.
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IV. Angelegenheiten der Ausführungder Körordnung für die Privlltbeschiiler
der Rheinprovinz.

Im Jahre 1884, dem zweiten Jahre der dreijährigenPeriode, für welche der Provinzial-
Verwaltungsrath die zu erhebenden Körgebühren auf 2 M, für jeden vorgeführten Hengst und
auf 10 M. für jeden angekörtenHengst festgestellt hat, wahrend in der vorjährigen, mit 1882
abgelaufenendreijährigen Periode an Kürgebührennur 1 resp. 8 M. erhoben wurden, betrugen

die Einnahmen au Körgebühren .......1944 M. 80 Pf.
die kosten des Körgeschäftes .......^__^^I^.^,^ "

»nthin Ueberschuß , . 9? M. 01 Pf,

Die Einnahmen und Ausgaben sind seit den, Bestehen der neuen körordnung folgende:

)n »er Periode 1880 82

1882

550,—
1 521 ! 04

971 ! 04

^uimnc.

1961 36
5 076 63

3 115! 27

In

1883

1 066
2 100

134 08

Dieser Ausfall reduzirt sich um obigen Betrag uon
so daß Ende 1884/85 noch ein Ausfall verbleibt von , .

3 240 M. 36 Pf.
!!? „ 01^ „

3 152 M. 35 Pf.

1884

1944 80
I 847 78

97 01

V. Angelegenheiten, welche die Förderung von Kunst und Wissenschaft betreffen.

^. Die Provinzial°Wuseenin Bonn und Trier.

Entsprechenddem Beschlusse des im Jahre 1883 versammeltgewesenenXXIX. Prouinzial-
Landtags vom I I. Dezember 1883 wurde vermittelst Schreibens des Landes - Direktors vom
23. September 1884 und Refcript des Ober-Präsidenten der Rheinprovinz vom 12. Dezember
1884 bezüglich des Uebergangesder Verwaltung der Prouinzial-Museen zu Bonn und Trier auf
die provinzialständischeVerwaltung eine Vereinbarung herbeigeführt,und in Gemäßheit des §. 10
des Regulativs für die Orgauifation der Verwaltung des prouinzialständifchenVermögens und
der prouinzialständifchenAnstalten in der Rheinprovinzvom 27. September 1871 ein proviforisches
Reglement über die Leitung und Verwaltung dieser Prouinzial-Museen ausgearbeitet, welches
inzwischen auch die Genehmigungder Königlichen Staatsregierung gefunden hat. Die in diefem
Reglement vorgeseheneanderweitigeBildung der Museums - Kommission in Gemäßheit des vor¬
erwähnten ^andtagöbeschlusseshat bis zum Schlüsse des Berichtsjahres noch nicht ausgeführt
werden können. Die Genehmigung des hohen Landtags zu diefem Reglement, welches, da der
Uebergang der Museums - Verwaltung bereits mit dem I. April beziehungsweise1. August 1885
stattfinden sollte, gemäß Beschluß des Prouinzial - Verwaltungsraths vom 13./14. Januar 1885
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vorläufig in Kraft gesetzt ist, wird mittelst ein« besonderen Referates nachgesucht werden, in
welchem auch die die Vereinbarung mit der Königlichen Staatüregieruug enthaltende üben
erwähnte Korrespondenz als Anhang des Regulativs mitgetheilt wird.

Da zu den Baukosten der Museen zu Bonu und Trier ferner auch der im Satze 1 des
mehrerwähnten Provinzinl-Landtagsbefcblusses bezeichneteVeitrag des Staates durch den preußischen
Landtag bewilligt worden ist, so tonnte gegen Ende des Berichtsjahres der Inangriffnahme zunächst
des Baues eiues Museums zu Trier uäher getreten werden, worüber indeß erst im nächstjährigen
Verwllltungs-Berichte das Nähere mitzutbrileu ist.

Der Museumsbaufondo beträgt beim Fiualabschlusse pro 1884/85:
-l, für Vouu in Nnar 3828 M, 76 Pf., in Depositen 103 050 M.--. 106 878 M. 76 Pf.,
li, für Trier iu Vaar 19 98,/, M. 12 Pf., in Depositen 105 750 M. -^ 125 736 M, 12 Pf.
Ueber die fpezielle Thätigkeit der einzelnen Museen ist folgendes zu berichten:

I. Von«.

Im abgelaufenen Etatsjahre 1884/85 nnirde zunächst das Geschäft der Uebernahme der
Bestände des eigentlichen Proviuzialmuseums unter Mitwirkung der Herren Geheimerath Schaaff-
hauseu und Professor aus'mWeerth durch eine im Juli 1884 durch mcbrere Wochen hindurch
fortgcfetzte Revision beendet, ^m Herbste desselben Jahres fand alsdann die Ueberführung der
fämmtlichen augenblicklich im Mufeum vereinigten Samminngen in das Haus Bunmfchulerallec 34
und den Schuppen (5olmantstraße Nr. 8 statt, welche einschließlich der Vorbereitungen hierzu uud
des Wicderaufstclleno der Gegcustäudc beinahe volle drei Monate erfordert bat.

Da der kommissarischeDirektor während der für Ausgrabungen am meisten sich eignenden
Hcrbstzeit seine ganze Aufmertsamteit dem Umzug uud der Neuaufstelluug der Sammlungen
widmen mußte, so wurde die beabsichtigte Fortsetzung der früher begonnenen grüßern Unter¬
nehmungen wie der Ausgrabungen im Castrum zn Bonn nnd zu Billig dem römische»! Lol^icn,
für's nächste Jahr verschoben und statt dessen kleinere Untersuchuugeu ausgeführt, von denen
einzelne interessante Resultate lieferten.

Vor dem Seuerinothore zn Köln wurden die Reste eines prachtvollen römischen Denkmals
ausgegraben, wodnrch das Museum mehrere reich ornamentirte Kapitale, ^riesstücke und 3 Blöcke
mit Reliefdnrstellungen erbielt. Im Walde bei Zweifall, Oberförsterei Mulartshütte, wurden die
Reste einer römischen Niederlassung, im Nettethale bei Nettehammer, sowie zu Ochtcnduug die
Fundamente zweier römischen Villen aufgedeckt, dereu Fuudstücke, bestehend in einer Anzahl von
Stücken verschiedener Sorten Marmors, von Wandverputz uud kleineren Broneegegenständen, einen
Beweis von der Prachtliebe der Römer geben. Dieselbe zeigte sich noch stärker in den Bruch¬
stücken von herrlichen Marmorsäulen, welche durch die im März vorgenommenen Grabungen im
sogenannten Tempel zu Eukirch an der Mosel dem Museum zugeführt wurde». Die Sammlungen
des Museums haben in dem uerstosseuen Etawjahrc einen Zuwachs vcm rund 450 Nummern
erhalten, den sie nutzer den oben erwähnten Grabungen theils der Liberalität einzelner Gönner,
theils den glücklichen Erwerbungen von größeren Gesammt- uud Einzclfunden verdanken.

Unter den letztereu nimmt der Inhalt der in kulturhistorischer Beziehung höchst wichtigen
fränkischen Gräber von Cobern an der Mosel mit 2 großen goldenen, reich ornainentirtcn
scheibenförmigen Gewandnadeln, 3 goldenen Fingerringen, von denen einer auf dem Schilde einen
Amethysten, der andere eine Goldmünze des Foeas hat, Vronecnadeln mit goldenen Knäufeu,
mehreren größeren Glasgefäßen und 3 für die Kenntniß der Zeit 'nichtigen Anschriften den ersten
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Platz ein. Das schon im Etatjahre 1883/84 begonnene und in diesem Jahre beharrlich fort¬
gesetzte Bemühen, die gleich bei der Aufdeckung zerstreuten hochinteressantenFundstücke von
Produkten zweier römischerThonwanrenfabrikenaus der Nähe von Köln im Museum thunlichst
zu vereinigen und so ein anschauliches Bild von der Thätigkeit einer solchenFabrik aus römischer
Zeit in unserem Nheinlande zu geben, ist von gutem Erfolge begleitet gewefen, insofern es
gelungeu ist, abermals eine Reihe aus jenem Funde herstammenderGegenstände dem Museum
zu erwerben,'welche eine gute Meinung von der Rheinischen Thonindustriein jener Zeit zu erwecken
im Stande 'sind. Auch die Abtheilung der Steinmonumente, welche bislang weder durch Zahl
noch durch Werth hervorragte, wurde nicht blos durch eine Anzahl werthvollerSkulpturen, sondern
auch durch mehrere sehr wichtige römischeInschriftsteine vermehrt. Getrennt von diesen Gegenständen
sind noch ganz besonderszwei Acguisitionendes Museums hervorzuheben,weil jede in ihrer Art
ein Prachtstückist, nämlich das berühmte im Rheine bei Düsseldorfgefundene,aus der Sammlung
Garthe stammende Erzmedaillondes Marc Aurel, von dem bis jetzt nur dies eiue Exemplar existirt,
mit der bärtigen Gewandbüste des Kaisers in überaus edler Arbeit uud den Bildnissen des
Neptun und der Minerva auf dem Revers und eine römischeweibliche Broncebüste mit edel
geformtemKopfe, gefunden bei Grieth, Kreis Eleve.

II. Trier.

Das vergangene Jahr ist feit dem Bestehendes Museums das an Funden gesegnetste,
der Boden von Neumagen, wie der von Trier, haben Stücke von hervorragender Bedeutung
geliefert.

Die seit dem Jahre 1878 in Neumageu eingestellten Ausgrabungen wurden endlich im
April diese« Jahres wieder aufgenommen und bis Ende Juli ohne Unterbrechunggeführt. Die
Ausbeutung galt diesmal der Nord- und Westmauer der alten Burg. Das Resultat war, daß
aus den Fundamenten dieser Mauerzüge 95 Reliefs, 67 Architekturstückeund 10 Inschriften (ohne
Berücksichtigungder kleineren Fragmente) in einem Gewicht von 1700 Eentnern gewonnen
wurden. Au Kuustfertigkeitund gegenstandlichemInteresse stehen die neucu Funde denen der
Jahre 1877/78 nicht nach, an Güte der Erhaltung übertreffen sie dieselben bei Weitem, weil
diesmal die Ausgrabungen vom Museum selbst und deshalb mit größtmöglichster Sorgfalt geführt
wurden- sämmtliche Stücke gehören wiederumzu Grabmonumenten,eine Anzahl paßt sowohl unter¬
einander zusammen wie an Stücke der früheren Ausgrabungen, fo daß einige Monumente bis
zu einer Höhe von 2 m rekonstruirtwerden kounten.

Für die Untersuchungstand eine Summe von 45U0 M. zur Verfügung, die leider bevor
die Ausgrabungen ihren Abschluß erreichthatten, verausgabt war. Der Provinzial-Verwaltungs-
rath bewilligte zwar am 8. November für die Fortführung derselbeneine außerordentlicheBei¬
hülfe von 4000 M., da aber in Neumagen im Spätherbste wegen der Weinlese Arbeitskräfte nur
unter sehr ungünstigen Bedingungenzu haben sind, kann dieselbe erst im Frühjahr 1885 zur
Verwendung kommen. Für die neuen Funde, welche ebensowenigin den schon sehr überfüllten
Mufcums - Räumlichleiten untergebracht, als unter freiem Himmel aufgestellt werden konnten,
wurde ein 1600 am als Bodenfläche fassender Holzbau auf dem Ruinenterrain in Barbara
errichtet. Die Kosten desselben, die sich auf 1099 M. 48 Pf. beliefen, bewilligtewiederum der
Provinzial-Verwaltungsmth als außerordentlicheBeihülfe.

Der zweit' wichtigste Fund des Jahres besteht in einem wissenschaftlichwie künstlerisch
gleich werthvollenMosaikboden; derselbe wurde Ende Oktober in Trier auf dem für das neue
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Provinzial - Museumsgebäude bestimmten Terrain bei Untersuchungen über die Lage des Bau¬
grundes zufällig entdeckt. Mit Ausnahme eines kleinen Theiles, dessen Aushebung eintretender
Frost verhinderte, wurde der Boden sofort in das Museum transportirt und die Rcstaurirung
desselben sowie die Anfertigung einer farbigen Zeichnung in Angriff genommen. Die Kosten
der Aushebung trug die vrovinzialständische Verwaltung und gewährte einen Zuschuß zu den
kosten für dir Nestaurirung und die Anfertigung der Zeichnung,

Neben diesen zeitweiligen Unternehmungen wurde vom 1. Januar bis 31. Oktober
ununterbrochen die Freilegung der römischen Thermen in St. Barbara bei Trier gefördert.
Auf Grund der außerordentlichen Zuschüsse, welche für diese Ausgrabungen Seine Majestät der
Kaiser und die vrovinzialständische Verwaltung bewilligt haben, kounte in diesem Jahre die
Summe von 11 344 M. verwendet werden, indem die Ausgaben vom 1. Januar bis Ende
April mit einein von der ersten Rate des Gnadengeschenks Seiner Majestät verbliebenen Rest
von 3123 M, 15 Pf,, von Ende April bis Mitte August mit der zweiten von der Prouinzial-
Verwaltung bewilligten Rate von 5000 M, von da bis Ende Oktober mit 3220 M. 85 Pf.
gedeckt wurden, welche letztere der zweiten 5000 M. umfassenden Rate des Gnadengeschenkes
Seiner Majestät entnommen wurde. Die neu aufgedeckten Räumlichkeiten sind verhältnitzmähig
gut erhalten.

Soweit die Thermen auf dem vom Mufeum erworbenen Terrain liegen, sind die Aus¬
grabungen im wefentlichen beendet. Um jedoch festzustellen, ob die in einigen Theilen des
Gebäuden zweifellos vorhandene Smnmetrie in allen Theilen durchgeführt war, müssen auf
angrenzende»: Priuatgrundstückcn noch einige Gräben gezogen werden. An Einzelfunden wurden
638 Stück gewonneil, meist Nadeln, Kämme, Instrumente aus Horn, kleine Broncegegcnständc,
gestempelte Ziegel, Spielsteine und dergl. Hervorzuheben sind der Unterkörper einer lang-
gewandeten Figur aus weißem Marmor, jetzige Höhe 61 ein (Invent. 10 858) und ein fein
gearbeitetes Köpfchen einer Isis, gleichfalls aus Marmor, Höhe 19 oni (Invent. 10 408).

Zur besseren Konseruirung des Mauerwcrks wurden einige Stützmauern aufgeführt,
ferner wurden, um die Besichtigung der Ruinen zu erleichtern, einige Böschungen, Wege und
Brücken hergestellt. Ein kleiner Grundrißplan der Ausgrabungen in handlichen: Format ward
lithographirt und an die Besucher verkauft. Zwei größere Pläne des Grundrisses und der Durch¬
schnitte im Maßstab von 1: 200 wurden, nach nochmaliger sorgfältiger Nachprüfung aller Maße,
in Angriff genommen und der Vollendung nahe gebracht. Besticht wurden die Ruinen von 2381
zahlenden Befuchern und aus den Eintrittsgeldern 595 M. 25 Pf. gelöst.

Bezüglich fernerer Unternehmungen bleibt noch zu erwähnen, daß im April die im
Jahre 1883 begonnene Ausgrabuug einer römifchen Villa bei Mefenich an der Sauer beendigt
wurde; zu der grohcu Anzahl der dafelbst fchou 1883 aufgefundenen Säulenreste kamen noch
einige weitere Säulentrommeln und Kapitale hinzu; außerdem wurde eine Anzahl Kleinalterthümer
gefunden. Von dem fehr interessanten Bau wurde eine Grundriß- und eine Durchschnittszeichnung
angefertigt; für die Rekonstruktion der Säulenkolonnade dagegen gebrach es bis jetzt an Zeit.

Dem Bürgermeister von Tholey wurde eine kleine Summe zur Verfügung gestellt, um
bei den Arbeite,:, welche die Gemeinde in dem an römischen Alterthümern reichen s. g. Varus-
walde vornehmen lieh, zugleich die archäologischen Interesse»: wahren zu können; es wurden bei
dieser Gelegenheit einige Mauerreste freigelegt und einige, wenn auch nicht bedeutende Funde gemacht.

Die in: vergangenen Jahre in der Stadt Trier durch die Legung der Wafserleitungs-
rühren verursachte,: Erdarbeiten gaben zu Beobachtungen über die Topographie des römischen
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Trier mannichfachen Anlaß; auch wurde eiue nicht, unerhebliche Anzahl zum Theil sehr werthvoller
Funde, als Vroncen, Gemmen und eine silbernemit einem hübschen vergoldetenKöpfchen gezierte
Haarnadel gefunden; als Depositen befinden sie sich zur Zeit in der Museumssammlung, Da
aber die Stadt Trier in ihrem mit dem Unternehmer abgeschlossenen Kontrakt sich das aus¬
schließliche Recht auf die aufzufindendenAlterthümer nicht vorbehalten hat, so steht dem Eigen¬
thümer das Recht auf die Hälfte des Aufgefundenenzu und es ist wenig Hoffnung vorhanden,
daß derselbe von diesemRecht feiner Zeit zurückstehen wird.

In Folge der im Allgemeinenvom Glück in hohem Maße begünstigtenAusgrabungen
und vielen sonstigen günstigen Erwerbungen wuchs die Sammlung im vergangenen Jahre um
1694 Nummern,

An den entreefreien Tagen war das Museum, namentlichim Sommer, sehr stark besucht;
an den nicht freien Tagen wurden aus den Eintrittsgeldern 485 M. 50 Pf, erlöst,

L. zierwendungenverschiedener Alt zur Kdrderunguo» Kunst und Wissenschaft.
Die Summe, welche im Berichtsjahre zur Förderung von Kunst und Wissenschaft

disponibel war, betrug:
«,, zur Bestreitung früherer Bewilligungen aus dein Rech¬

nungsjahre 1883/84 übernommen ........ 22850 M, 84 Pf.
d, Etatsquantum pro 1884/85 ..........^ 15 000 „ — „

Summe . . 37 850 M. 84 Pf.
Hierauf wurden gezahlt:

1. an den Alterthumsuerein zu Xanten
Zuschußpro 1884,85 ...... 150 M, — Pf.

2. an die Museumstaffezn Bonn als Zu-
fchuß zur Miethe für das pro Kalender¬
jahr 1884 zu Museumszwccken benutzte
Nassc'sche Haus in Bonn . , , , 1500 „

9. zur Ausgrabung der römischen Thermen
zu St, Barbara bei Trier (2. resp,
letzte Rate) .........5 000 „ - „

4. Kosten der Erbauung eineo Schuppens
auf dem Terrain des Tier'er Museums
zu St. Barbara zur Unterbringung der
bei den Ausgrabungen zu Neumagen
gefundenenSkulpturen ..... 1099 „ 43 „

5. zur Fortsetzung der von dem Trier'er
Museum zu Neumagen a, d, Mosel
begonnenenAusgrabungen . , , , 4 000 „ — „

6. Miethe für das zu Mufeumszwccken in
Benutzung genommene,dem Provinzicck-
fonds zugehörigeehemalige Herter'fche
Haus Baumfchnler-Allee34 in Bonn
pro 1. Januar bis ultimn März 1885 375 „ „

Zu übertragen 12 124 M 43 Pf. 37 850 M. 84 Pf.
15»
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Uebertrag 12 124 M. 43 Pf. 37 850 M. 84 Pf,
7, zur Restauration der ehemaligen Kloster¬

kirche zu Merten, Kreises Sieg , , , 2 500 „ — „
8, Zuschuß zu den Umzugskosten des

Museums zu Bonn ...... 1000 „ — „
9, Zuschuß zu den Kosten des Umzuges

der Bibliothek der Alterthumsfreunde
im Rheinlande zu Bonn ..... 50 „ — „

10, dem Provinzial-Museum zu Trier zu
den Kosten der Hebung, Restauration
und Abbildungdes bei der Untersuchung
des Baugrundes auf der Museums¬
baustelle zu Trier aufgefundenen Mosaik-
bodens Beihülfen von zusammen , , 599 „ 22 „

1t, auf eine zur Restauration der ehe¬
maligen Abteikirche zu Knechtsteden im
Kreise Ncuß bewilligte Beihülfe von
6000 M. abfchläglich...... ^00 ^" ^

Zusammen . . 1 6 773 „ 65 „
Bleibt ein auf das Etatsjahr 1885/86 zu übertragender

Bestand von ............... 2107? M. 19 Pf.

Auf diefem Bestände lasteten am Schlüsse des Berichtsjahres noch folgende nicht
abgehobenenBewilligungen:

1. Beihülfe zu deu Kosten der von dem Vikar Wolff zu üalcar
beabsichtigten Herausgabe des Calcar-Buches ...... 3 000 M. — Pf.

2. zur Restauration der ehemaligen Abteikirchezu Knechtsteden
(Nest) «fr. pc>8, II oben............ 5 500 „ —

3. Zuschuß für deu Alterthumsverein zu kanten pro 1885/86 . 150 „ —
4. Beihülfe zur Restauration der Klosterkirche zu Schonstadt bei

Vallendar ................. 800 „ —
5. Beitrag zu deu Kosten der Restauration zweier Thorburgen

zu Maven ................ 1 883 „ 33
6. an den Provinzialfonds zu zahlende Miethe für das zu

Museumszweckenbenutzte Haus Baumschuler-Allee 34 in
Bonn pro 1885,86 .............. 1 500 „ —

7. Beihülfe zu den Kosten der Restauration der Vurgruiue
Tomburg bei Nheinbach ............ 300 „ —

8. zur Restauration des Thurmes der eoangelifchenPfarrkirche
zu Oberbieber im Kreife Reuwied ......... 500 „ —

9. Beihülfe zu den Kosten der Restauratiou der katholischen
Pfarrkirche zu Wenau, Kreis Düren ........ 2 000 „ —

Summe . . 15 633 M. 33 Pf.
mithin freier Bestand am Schlüssedes Berichtsjahres . , . 5 443 „ 86



11?

0. DenKmiiler-ZtatistiK.

Nachdemdie Erfüllung des mit dem Professor aus'm Weerth wegen Herstellungeiner
Denkmäler-Statistikder Nheinprovinz geschlossenenVertrages vom 16. Juli 187? von Jahr zu
Jahr verzögert und der Provinzial-Verwaltungsrath zu der Ueberzeugunggelangt war, daß auf
diese»: Wege das angestrebteZiel nicht zu erreichen sein würde, wurde gedachterVertrag unter
Zustimmung des Professors aus'm Weerth gegen eine demselben für nachweislich entstandene
baare Auslagen zugebilligteEntschädigungvon 865 M. aufgelöst.

Der Professor aus'm Weerth erstattete der vrouinzialständischenVerwaltung den
erhaltenen Vorschußvon 6000 M. nach Abzug obiger 865 M. und erhielt die von ihm deponirte
Kaution zurück.

Mit Rücksicht darauf, daß die Nheinprovinz fo außerordentlich reich an Denkmälern ist,
und daher die Bearbeitung eines Inventars derselben,in eine Hand gelegt, voraussichtlich wiederum
einer unabsehbarenVerzögerungbegegnenwürde, beschloß der Provinzial-Verwaltungsrath fernerhin,
auf Antrag des Professors aus'm Weerth selbst, unter dringender Befürwortung der König¬
lichen Staatsrcgierung und nach dem Vorgange anderer Provinzen, mit dieser Inuentarisation
bezirks- resp, kreisweisevorzugehen. Dabei sollte von der Anfertigung eines Bilderatlas, oder
von der Einfügung von Tafeln und Abbildungenvorläufig abgefehenwerden, weil durch eine
solche Zugabe nicht nur die vorhandenenGeldmittel ganz bedeutendüberschritten,sondern abermals
eine ungemessene Verzögerungdes Werkes herbeigeführtwerden würde, dann aber auch die nach¬
trägliche Anfertigung und Herausgabe eines solchen Vilderatlas unter Verweisung auf den Text
der Statistik selbst keineswegsausgeschlossenschien. Zufolge diefer Beschränkungwird es hoffentlich
möglich fein, bereits im nächsten Verwaltungs-Berichtevon der Fertigstellung eines großen und
an Denkmälern überaus reichen Theiles der Provinz Mittheilung inachen zu können.
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